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Einzelhandelssituation in Fischbach 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

für die CSU-Stadtratsfraktion stelle ich zur Behandlung im zuständigen Ausschuss folgende 

Anfrage: 

Die Verwaltung berichtet über die Einzelhandelssituation in Fischbach. Welche 

Möglichkeiten bestehen, einen überlebensfähigen Lebensrnittelladen zu etablieren? Wo 

sind bereits Planungen bekannt und welche Hindernisse müssten beseitigt werden? 

Begründung: 

In Fischbach werden die vorhandenen Lebensmittegeschäfte nach und nach geschlossen. 

Ursache dürfte wohl fast immer die zu kleine Ladenfläche bzw. die Parkplatzsituation sein. 

Angesichts der Größe des Stadtteiles wäre eine ausreichend dimensionierte Verkaufsfläche 

sicherlich überlebensfähig. Für die Bewohner ist eine nahe Versorgung ein wichtiger Teil der 

Lebensqualität. Nach unserer Kenntnis gibt es zwei Überlegungen im Stadtteil. Einerseits ist 

das Gelände des früheren Möbelhandels im Osten des Stadtteiles an der Fischbacher 

Hauptstr. zwischen Dickensstr. und Holzstatt im Gespräch. 

Andererseits bestünde die Möglichkeit an der Hauptstr. zwischen den Nummern 202 und 

194 ein Gelände zu nutzen, über das auch das Baugebiet Feuchter Brücklein angeschlossen 

werden könnte. An dieser Stelle wäre die Situierung von Lebensmitteleinzelhandel ,auch 

noch für Fußgänger und Radfahrer gut geeignet. 
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Sollten der Verwaltung weitere Möglichkeiten oder Überlegungen bekannt sein, bitten wir 

um entsprechende Hinweise. Die Umsetzung der Vorhaben scheitert wohl auch am 

Planungsrecht bzw. der Verfl1gbarkeit seitens der Eigentümer. Entsprechende Probleme 

sollten dargestellt und Lösungswege aufgezeigt werden. 
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